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7 Manner jedes StandetJ Meines Vaterlandes,

Die ich redlich fand,—5.8 nicht betrubten,
Gott und Menſchen liebten,

52Wie ich Dich gekanut:

Lehrer, die da wußten,
Was ſie wiſſen mußten,
credes Dunfels frey—Die zwar dulden lehrten
Doch auch Freuden ehrten
Jhrem Muſter treu.

Lehrer, die's bewiefen,
Was ſie andern prieſen,
Eins in Wort und That:Die fur Wahrheit brannten,
Keine Herſchſücht kannten,
Werth durch Troſt und Rath;

Die zur Pflicht ſich's machten,
Keinen zu verachten,

Doch zu beſſern; die n

Denk ich oft und gerne
Trennet gleich die Ferne. aa
Nunmehr mich und ſie;



Weine, wenn ſie leidenn
Nehm' an ihren Freuden
Warmen Herzenstheil,
Wunſche taglich ihnen,
Daß ſie bluhen, grunen
Reich an jedem Heil:

Und als ſolchen Lehrer
Kennet Dein Verehrer
Dich, Du edler Greis;
Dies war Dein Beſtreben
Und Dein ganzes Leben
Jſt davon Beweis.

Ohne zu ermuden
Floß Dir ſo in Frieden
Ein Jahrfunfzig hin.
Feyrt Sein Feſt dort, Brhder,
Singt dem Greiſe Lieder,
Danket Gott darin,

Daß er ſeinem Knechte
Half durch ſeine Rechte
Chriſtlich uberſtehn,
Jeden Druck der Leiden-üm heut ſeltne Freuden,Noch allhier zu ſehn:! 5, 2

Jauchze, Haus des Frommen,
Daß der Tag gekommen,
Und Er dir noch lebt!
Mir auch iſt er koſtiich;
Mir auch ſey er feſttich,
Mir, der ich gebebt,

Als der Trennung Bote,
Krankheit jungſt Dir drohte,
Theurer, lieber Maunn.
O wie konnt ich ſchweigen!
Nimm dis Blatt zum Zeugen
Meines Antheils an.



Dank fuar alle Gute,
Die Du in der Bluthe
Meines Lebens mir
Mildiglich erzeigteſt—
Daß Du Rath mir reichteſt,
Warmen Dank dafur!

Wenn nach Troſt ich bebte,
Banga die Thrane ſchwebte,
Troſteteſt Du mich.
Er, der gute Werke
Gern belohnet, ſtarke
Drum von neuem Dich.

Laſſe froh und heiter,
Wie den Bach durch Krauter,
Deine Tag' entfliehn,
Und zum Lohn der Tugend
Munterkeit der Junend
Lange noch Dir bluhn;

gahre laug allhier
Mogeſt glucklich weiden.
Dies und iede Freuden,
Beſter, wunſch' ich Dir.
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